






















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































.,(iOiJiJ nellCO .n.eUJle 

HeUeo. 1) Nach einer späten bei Hin. n. h. Herakleides läßt sich nicht dadurch erschüttern 
XII 5 vorliegenden Version der keltischen Wander- (Schmidt 139f.), daß nach Aelian und Favorinus 
sage ein Helvetier, der in Rom als Zimmennann bei Diog. Laert. m 13, 20 = FHG TII 578, 6 
gearbeitet hatte und dnrch mitgebrnchte Süd- damals spartanische Schiffe in H. waren, und daß 
früchte bei seinen Landsleuten die Begier zum nach Aelian alles Ungeziefer vor der Katastrophe 
Einfall in Italien weckte (vgl. dazn Hirschfeld die Stadt verließ. Ersteres ist nicht unerklär-
S.-Ber. Ak.d. Berl. 1894, 346f., ZUm Namen auch lich, letzteres kaun eine Wandergeschichte sein. 
Holder Altkelt. Sprachschatz I 1414). Das Verständnis des Vorgangs hat Schmidt nf. 

2} Helico, Bauer in Tusculum, erwähnt um erschlossen durch seine Beobacbtungen anläßlich 
709 = 45 von Cic. farn. XVI 18, 2 nach unsicherer 10 eines Erdbebens, das im Dezember 1861 dieselbe 
"[jberlieferung (Salaco, helluo u. a. Konjekturen). Gegend heimsuchte; vgl.Weil361ff. Neumann-

[Münzer.] Partsch 324f. Philippson 436.438. Die Kü-
Helikaon CE'!",&cov). I} Troianer, Sohn des stenebene südöstlich von Aigion besteht aus den 

Autenor und Gemahl der Priamostochter Laodike, Schwemmstoffen, welche die Flüsse in eine flache 
Horn. n. m 123. Paus. X 26, 7, bei der Erobe· Bucht des korinthischen Meerbusens abgelagert 
rung Troias von Odyssens gerettet, Lescbes frg. 13 haben. Die englische Seekarte von 1896 zeigt, 
(Paus. X 26,8). Sein Dolch mit Weihinschrift daß die 1001<'adenlinie sich vor diesem Teil der 
wurde in Delphi gezeigt, Phainias FHG 11 297 Küste ungewöhnlich weit vom heutigen Ufer ent· 
(Athen. VI 232c). Mit Antenor (Verg. Aen. I 247) fernt (durchschnittlich 2,5 km und mehr), und dat> 
und seinem Bruder Polydamas (Int. Servo Aen. I 20 diese Linie auf einer ziemlich steilen Böschung 
242) gründet er Patavium, Mart. X 93. XIV 152. (etwa 1: 3) verläuft. Bei dem Erdbeben von 

2} Lesbier, nach einem hellenistischen Dichter 1861 löste sich diese ganze Alluvialmasse in einem 
bei Parth. Erot. 21 Sohn des Lepetymnos, von etwa 13 km langen und 2 m breiten Spalt von 
Achilles bei der durch den Verrat der Peisidike den Neogenschollen , an die sie sich im Süden 
ermöglichten Eroberung von Methymna erschlagen. anlehnt, und senkte sich schwach nacb Norden, 

3} Heerführer beim Zuge des Dionysos gegen so daß ein Küstenstreifen von etwa derselben 
die Inder, Nonn. Dionys. XLm 54. [Weicker.] Länge und 100-200 m Breite dauernd unter 

4) Pythagoreer, den Iamblicb. (vit. Pythag. dem Seeniveau verschwand. Daß die Katastropbe 
130. 172. 267) unter den Gesetzgebern von von 373 V. Chr. in derselben Weise, nur in zehn
Rhegion erwäbnt und wegen seiner Tätigkeit 30 fach größerem Maßstabe, durch Abrutschen der 
nnd seines Cbarakters lobt. [E. Wellmann.] in steiler Böschung aufgehäuften Schuttmassen 

Helike ('E'!b,~). I} Stadt in Acbaia. Den erfolgte, können wir aus Herakleides' Bericht 
Namen leitet Busolt Gr. Geseb. I 286, 5 von noch deutlich erkennen (Strab. VIII 385). D .... 
l).f"" ,Weide' ab, ebenso Solmsen Rh. Mus. nach lag H. 12 Stadien vom lIIeere, und dieser 
Lm 1898, 147; Beitr. Z. griech. Wortf. I 84f. ganze Streifen samt der Stadt versank in die 
Nach Solmsen Unters. Z. griech. Lant· u. Vers- See ("a'!v'I"%vtO~); 2000 Achäer, die herbeieilten, 
lehre 15, 1 möchte man unmittelbare Ableitnng um die Leichen zu bestatten, vermocbten e. 
von {).o~ annehmen, was zur Lage passen würde. nicht; wir ergänzen: weil sie unter den Trüm-
Gruppe Griecb. Mythol. TI 743, 11 bringt den mern der Stadt im Meere begraben lagen. Dieser 
Namen mit t~,; ,Rind' zusammen. Ethnikon: 40 klare Tatbestand ist überraschend scbnell (mit 
'E'!,,,ev, Strab. VI 263. vm 385. Stepb. Byz. am stärksten scbon bei Ephoros) verdunkelt wor-
Diodor. XV 49, 3. Paus. VII 25, 4 (hsl. 'E'!,- den. Die meisten Berichterstatter erwähnen. nur 
"a{ruv, d. i. 'E'!,,,icov); 'E'!,,,covir~, Stepb. Byz. das Ergebnis, daß H. im Meere'versunken sei, 
Ktetikon: 'El,"lja,o, Aelian. nato an. XI 19. Steph. und die Pbänomene, die man an der ganzen 
Byz.; 'E,!,,,ljlO'; Aristarcb. Etym. M. 547, 15ff. Küste beobachtet hatte, Erdbeben und Meeres-
Daß 'E,!,"WVto,; als Ktetikon von H. gebraucht woge: Arist. met. I 6 p. 343b, 1. 11 8 p. 368b, 6_ 
ist, läßt sieh nicht erweisen; Solmsen Beitr. Eratosth. bei Tzetz. zu Lycophr. 591. (Berger 
(s. 0.) tritt für die Möglichkeit der Bildung ein. Die geograpb. Fragmente des Erat. 353). Aelian. 
H. lag nach Paus. VII 24, 5 40 Stadien östlich nato an. XI 19. Paus. vn 24, 6. 12. Strab. VIII 
von Aigion, jenseits des Selinus (Fluß von Vo· 50 384. Diod. XV 42, 2f. (nach Ephoros) läßt die 
stitsa oder Aigion) und nach 25, 5 westlich des Flntwelle erst bei Tagesanbruch eintreten, während 
Kerynites (Buphusia). Herod. I 145 nennt es das Erdbeben auch bei ihm nachts erfolgt. Nnr 
zwischen Bura und Aigion in der von Osten nacb das Erdbeben erwähnen Scbol. BTVL II. VIII 
Westen fortschreitenden Aufzählung der acbäi- 203, nur die Seewoge Strab. 159. Polyb. 11 41, 
sehen Städte, die Apollodor bei Strab. vrn 385 7 sagt nur, H. sei vom Meere verscblnngen. Von 
übernommen hat. Bei Ptolem. III 14, 36 er- einer Poseidonstatue, die noch auf dem Meeres-
scbeint H. unter den binnenländischen Städten, grunde stehe, erzählten die Seelente dem Era· 
nnd zwar in südlicherer Breite als Bnrn, ein bis- tosthenes bei seiner Anwesenheit (Strab. VIII 
her nicht erklärter Irrtum. l'm eine genauere 384. Berger 352); von den Ruinen, die unter 
Vorstellung von der Lage zu gewinnen, ist es 60 Wasser sicbtbar seien, berichten Ovid. met. XV 
nötig. zunächst auf den l'ntergang der Stadt ein· 293ft. und Paus. vn 24, 13. Das Zusammen-
zugehen, der durcb ein gewaltiges Erdbeben in treffen des Erscheinens eines Kometen mit der 
einer Winternacht des J. 373/2 v. Chr. erfolgte; Katastropbe erwähnen Arist. met. I 6 p. 343 b, 1. 
das Jahr Polyb. 11 41,7. Strab. VIII 384. Diod. Kallisthenes bei Sen. nato quacst, vn 5,2; zur Ur-
XV 48, 1. Paus. vn 25, 4. Tageszeit Hera· sache macht ihn Ephoros bei Sen. nato qnaest. vn 
kleides bei Strob. VIII 385. Diod. XV 48, 2. 16, 2 = FHG I 273, 142. Häufig wird mit H. zu-
Aelian. nato an. XI 19. Jahreszeit Hemkleide8. sammendasgleichzeitigzerstörteBuragenannt,das 
Paus. vn 24, 12. Die Angabe des Zeitgenossen weiter slIdlich im Gebirge lag; Strob. I 89. Bianor 

.ne1lA8 

AiIth.. N. IX '(1!3. Philostr. Her. 20, 31. Aber sehiehte von H. Wissen wir 80 gut wie' niChts. 
schon Zeitl!enossen l!u!sen Bora mit Ins Meer Der SchifFskatalog (11. TI 575) rechnet 'EU .. "" 
versinken: lilphoro8 bei Sen. (s.o.) und Diod. XV '~edav zum Reich Agamemnons. Nach Herod. 
48, 3. 49, 3. Kallisthenes bei Sen. nato quaest. I 145 war H. die letzte Zuflucht der loner, nach
vn 5, 2 (zum Text G. Müller De L. Annaei dem sie von den Achäern im Felde geschlagen 
Senecae nato quaest., Diss. Bonn. 1886, 44). VI waren; diese Bemerknng ist von Apollodor bei 
23,3.26,3 = frg. 6 inC. Müllers Seript. rer. Strab.VlTI385a.E. übernommen, der auch die Aus-
Alex. M. 13f.; ebenso [Aristot.] "ee' "Qu!'ov 4 wanderung der loner von H. ausgehen läßt; vgl. 
p. 396a, 22. Ovid. met. XV 293ff. Plin. n. h. Schol. n. XX 404. v. W ilam 0 witz 9, 4. Die 
II 20ß. Derselbe IV 12 oppida Helice, Rum, 10 Ausgestaltung der Urgeschichte bei Paus. V 4, 
in quae refugere hausti. priM"Wus vermengt 3f. VIII, 4. 8. 6, 1 zu erörtern, wäre zwecklos, 
vielleicht die Eroberung des Landes durch die vgl. O. Bd. I S. 158, 5. 15.9, 38ff. 160, 12. Daß 
Acbäer mit der Erdbebenkatastrophe. Endlich H. sich an der westgriechischen Kolonisation be· 
Pbilon ""e' drp{}aeufa,; "oa!'ov 26 (42, 3 Cu- teiligte, ergibt sich ans der Nachricht Strob. VI 
mont) behauptet, mit H. und BUffi zusammen 263, der Oikist von Sybaris stamme ausH. Seine 
~ei auch Aigeira ins Meer versunken, und zitiert Stellung unter den achäischen Städten kommt am 
dafür zwei Hexameter ({)1P~,!~v 'El,,,dav; zur deutlichsten darin zum Ausdruck, daß in seinem 
Form Meineke Ana!. Alex. 46). Es ergibt sich Gebiet das Bundesheiligtum des Zeus Homarios 
also, daß vor 373 die breite, flache Bucbt süd· lag (Strab. VIII 387, S. den Art. Horn a ri 0 n). 
östlich Ton AigiOll nicht vorhanden war, sonderu 20 Nach dem Untergang der Stadt fiel der Rest des 
die Küstenlinie wesentlich weiter nach Nordosten Gebietes an Aigion (Strab. VIII 387. Paus. VII 
2n verlief; und in der Mitte dieser über 4 km 25,4). Julius S chmid t Studien über Vulkane und. 
breiten Ebene, nordöstlich von dem Dorfe Ta· Erdbeben II. Weil Ztschr. f. Numism. vn 1880, 
ratsa, lag H., etwa gleich weit vom Meere und 361ff. N eumann-Partsch Pbysikal. Geogr. von 
vom Fuß des Gebirges entfernt, ohne jede An· Griechen!. Philippson Peloponnes. Boblaye 
lehnung im Gelände, für eine griechische Stadt Recherehes 26. Curtius Pelop. 11 467f. Bur· 
eine höchst auffällige Lage. Curtius wollte sian Geogr. 11 333f. Frazer Paus. IV 165. 
deshalb, wie vorher schon Boblaye, in den 167. Kult des Poseidon: V. Wilamowitz S.·Ber. 
Ruinen oberhalb Risomylo die Akropolis von H. Akad. Berl. 1906. Rohde Rh. Mus. XXXVI 
.,rkennen; da aber hier, wie er selber annimmt, 30 1881, 407ff. = KI. Sehr. I 29ff. Münzen: Weil 
Keryneia lag, gerät er in nnlösbare Schwierig- S. O. U. Taf. VIII 6. Head-Svoronos 70 •. '. 
keiten. Vor seiner Zerstörung war H. bekannt No!'. I 521. Head HN" 4l4. Karten: Carte de 
durcb seinen Kult des Poseidon, der schon TI. la Greee. Julius Schmidt Taf. IV; Admiralty 
vm 203 erwähnt wird. Denselben Gott zeigt Chart. 1600. fBölte.] 
die schöne Bronzemünze, die nicht lange vor dem 2) ~ ]EU"". Stadt in Thessalien nach Hesiod. 
Untergang der Stadt gescblagen sein kann. Und seut. 475. Strab. VIn 7, 2 p. 385. Eustath. p. 
als um dieselbe Zeit neun ionische Städte in 292, 32. Stepb. s. v. Die Lage ist unbekannt. 
Kleinasien dem Poseidon Helikonio. in der Ge- [Stählin.] 
gend von Ephesos ein neues Heiligtum zu bauen 3) Als Sternbild kommt der Name H. seit 
beabsichtigten, wandten sie sieh nach H. (nach 40 der Alexandrinerzeit erst vor. Epimenides hat 
Ephoros bei Diod. anf den Rat des delphischen zuerst den kretischen Mythus von der Ernährung 
Orakels) und erbaten nach Herakleides !,&'!,ara des Zeus durch die Nymphen H. nnd Kynosura !'''' ." ßeh,", wi' IIoaEtowvo,;, ,I oi: !,Ij, wv y' mit dem großen und kleinen Bären in Ver~in. 
heov .~v drpfoevutv, nach Epboros arptOev!'a.a dung gebracbt. Aglaosthenes hat darauf dIeBe 
a"" .wv ßro!,wv (vgl. v. Wilamowitz 13). Nach Idee aufgenommen in seinen Na;a,,& und auf 
bei den stimmte da. Koinon der Achaier zu, die naxische Lokalsage übertragen. Arat hat jedoch 
Helikeer aber verweigerten den Gesandten die den kretischen Mythus des Epimenides anerkannt 
Bitte, nach Ephoros zerstreuten sie sogar deren und ist dadurch für die Gestaltung desselben in 
Opfer und mißhandelten sie selbst. Dies ge- der Folgezeit ausschlaggebend gewesen. Wie er den 
schah nacb Herakleides im Sommer 373, und viele 50 Namen bereits als erstarrten Begriff gebraucht 
.,rblickten in dem Untergang der Stadt eine gött- und von der ]EUx'r"Al!x,", (51), der 'EU"", 0"'/]'1 
liehe Strafe. Nach Aeli.n werden die Ioner ge· (59) redet, also unter dem Namen nicht immer die 
tötet; dasselbe Verbrechen nennt Paus. VII 24, Nympbe R., sondern entweder die in eine Bärin 
6, die Ioner sind aber bei ihm zu namenlosen verwandelte Nymphe oder den alten Begriff der 
Scbutzflehenden geworden, offenbar unter dem ':41!,ero. darin erblickt, so spricht nach seinem 
Einfluß des 25, 1 folgenden Logos. Daß Posei- Beispiel auch Apoll. Rhod. Argon. Il 360. m 
don in H. unter dem Namen Helikonios verehrt 1195 von der 'EU"" iie"'" •. Die Bömer haben das 
worden sei, ergibt sieh aus diesen Bericbten Wort in derselben Form übernommen (Cie. ~t. 
nicht, das wurde erst von einem Teil der grie- frg. VI 2 = de nato ~eor. TI 10~, besonders ~liebt 
chischen Pbilologen im Streit um die Erklärung 60 ist es in späterer Zelt, .wo 4l! die haupt8iichli~ 
Ton 11. XX 404 behauptet, namentlich von Era· Be,nennnng ~e8 Stemb!1~es iBt,. z. B. bdet es neh 
tosthenes (Rohde), und erscheint dann als aus- beI GennanJ.cns, Manilius, AVlen1l8 •• neD~ ... nlen) 
gemachte Tatsache bei Strabon, Pausanh,. und und sprechen ebenso von der He/it:tJ _ und 
den Scholiasten. Aristarch. Etym. M. 547,15ft. minor, wie von dem großen und kleinen BI.ren 
~tritt den Z08ammenhang, und gerade hierin Und wir finden wie bei Amt aadl bei. claltGmem 
erblickt Rohde mit Recht einen entscheidenden die HJJl ... fl/MUla Avien. TI 1 ....... oc18r H. 
Beweis dafiIr, daß jener Beinamo damals flIr H. mit dem ~ ~ ,lVageo.' in 
jedenfalls nicht nachzuweisen war. Von der Ge- VerbinduDg geb~(Lao.l'biIn;IU98t).8tatt 
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